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1
Antrag, Stellenausstattung
Mit der Organisationsuntersuchung des Sportamts werden insgesamt 16,17 Stellen abgebaut und sollen im Gegenzug 2,67 Stellen geschaffen werden. Eine Planstelle      (100 %) davon wird benötigt, um den Fehlbedarf im Aufgabenbereich Vereinsservice zu decken. Der Gemeinderat hat mit der Beschlussfassung über die GRDrs 541 / 2011, Organisationsuntersuchung Sportamt OU 52 – Projektbericht, den hier beantragten zusätzlichen Stellenbedarf anerkannt. Entgegen der Darstellung in vorgenannter Gemeinderatsdrucksache (Anlage 1 zur GRDrs 541 / 2011, Stellenbilanz) wird hier - zur stellenplanmäßigen Abdeckung einer Rückkehrerin - die Schaffung der Planstelle in Bes. Gr. A 12 (KU A 10) beantragt. 
2
Schaffungskriterien
Aufgabenvermehrung, Kostenneutralität. Im Rahmen der Organisationsuntersuchung werden beim Sportamt  bzw. dem Amt für Sport und Bewegung (ab 2012) ca. 588.000 Euro netto eingespart. Auf den Projektbericht des Haupt- und Personalamts, Anlage zu vorstehend genannter GRDrs, wird verwiesen. 
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Bedarf

3.1
Anlass
Hallenbelegung, Hallenmanagement
· Grundsatzfragen von Planung, Bau, Unterhaltung, Betrieb und Vergabe aller städtischen Turn- und Sporthallen 

· Schlüsselverantwortung, Ferienbelegung

· Optimierung Übungsbetrieb  - auch an Wochenenden und Nutzung nach 22.00 Uhr

· Verkehrssicherungspflicht, Harzen, Sondersportarten

· Nutzungsmanagement des Übungsbetriebs in den Stuttgarter Turn- und Sporthallen

· Vergabe von Übungszeiten in den städt. Turn- und Sporthallen (140 Einrichtungen) an Sportvereine und andere Sportgruppen (420 Organisationen)

· Anpassung von Nutzungsmodalitäten und Nutzungscontrolling zur Sicherstellung einer möglichst ausgewogenen Vergabe der nur begrenzt vorhandenen Nutzungszeiten für den Übungsbetrieb

· Regelmäßige Abstimmung von Belegungsfragen mit dem Schulverwaltungsamt, auch gemeinsame Datenverwaltung im EDV-System SKUBIS

· Ausgleich von Interessenskollisionen auch zwischen Schul- und Vereinssport

· Führung von vielen kundenorientierten Beratungs- und Schlichtungsgesprächen (z.B. Vereinswechsel von Abteilungen)

· Bearbeitung von vielen Anfragen (für fast keine freien Hallenzeiten)

· Vertretung des Sportamts bei den jährlichen Koordinierungsbesprechungen zur Wochenendbelegungen für den Turnier- und Wettspielbetrieb in den Sporthallen

· Abstimmung von Ersatzbelegungsplänen und Ausarbeitung von Notbelegungsplänen für Turn- und Sporthallen im Zusammenhang mit 

· langfristigen Projektplanungen des Schulverwaltungsamts 
· Sonderprogrammen
· kurzfristigen Hallensperrungen aufgrund baulicher und sonstiger Probleme
Erforderlich ist hier regelmäßig eine intensive Abstimmung mit jeder einzelnen Sportgruppe hinsichtlich Ersatztrainingszeit und Ersatztrainingsort.

· Abrechnung des Sachkostenbeitrags für die Nutzung aller städt. Sportstätten für den Übungs- und Wettspielbetrieb 

· Weiterentwicklung der Nutzertarife

· Aufbereitung der Datengrundlagen für die EDV-unterstützte Abrechnung

· Zweimal jährlich - Abwicklung der Rechnungsstellung – entsprechend der festgelegten Ablaufplanung

· Rechnungserstellung, Überprüfung, Druck, Versand

· Datenaufbereitung für Sollstellungen bei der Stadtkämmerei und für die SBS GmbH

· Bearbeitung von Nutzerrückfragen im Zusammenhang mit der Rechnungsstellung 

· Datenaufbereitung für die Zuordnungen des Sachkostenbeitrags im Rahmen des Jahresabschlusses zusammen mit 52-12

· Immobilienmanagement für die 5 Stuttgarter Ballspielhallen 

· Auswahl und Einsatzplanung des Betreuungspersonals

· Investitions- und Unterhaltungsplanung 

· Rechnungsbearbeitung mit Erfassung in SAP und Anlagenbuchhaltung

· Gesamte Belegungsplanung – auch für Schulen und an Wochenenden

· Beschaffung, Unterhaltung und Wartung von Turn- und Sportgeräten – 
Pflichtaufgabe zur Sicherung des Sportunterrichts an Schulen
· Laufende Bedarfsermittlung für Groß- und Kleingeräte

· Festlegung einheitlicher Standards unter Berücksichtigung der schulsportspezifischen Anforderungen, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit

· Sicherstellung der regelmäßigen Überprüfung, Instandsetzung, Unterhaltung und Wartung der Turn- und Sportgeräte in den Turn- und Sporthallen der Stadt sowie der Freisportanlagen des Schulverwaltungsamts

· Projektentwicklung und Umsetzung von Sondervorhaben (Kletteranlagen, Krafträume usw.)

· Sportfachliche Betreuung der Neu- und Umbaumaßnahmen von Turn- und Sporthallen der Stadt
· Beratung der Schulen, Vereine, Architekten in allen sporttechnischen Belangen

· Sicherstellung der bedarfsorientierten Umsetzung von Raumprogrammen

· Abstimmung der Planungen auf die jeweiligen Nutzungsanforderungen (z.B. Linierung, Beleuchtung) 

· Ausarbeitung von Sportgeräteplanungen

· Beschaffungen aller Sportgeräte einschließlich Ausschreibung und Vergabe 

Ausschreibung Kleingeräte
· Anpassung an die Lehrpläne und aktuelle sich ändernde Bedürfnisse (z. B. Ganztagesbetreuung)
· Auswertung der Rückmeldungen der Schulen

· Gespräche mit Sportlehrern, Schulleitern usw.
· jährliche Bedarfsermittlung
· Abfrage des Bedarfs bei rund 160 Schulen anhand einer Liste mit knapp 100 verschiedenen Geräten 

· Erfassen des Rücklaufs und Ermitteln des Gesamtbedarfs
· Ausschreibung und Vergabe
· Erstellen des Leistungsverzeichnisses

· Veröffentlichung Ausschreibung

· Auswertung der Angebote

· Vergabe der Aufträge an verschiedene Bieter

· Erstellen der Lieferscheine
· sporttechnische Prüfungen
· Vergleichen der verschiedenen Muster

· Qualitätsprüfung
· Abwicklung von Nachbestellungen
· ganzjähriges Ergänzen des Bestandes bei den Schulen bei 
aktuellem/ dringendem Bedarf

· Bearbeiten von verspäteten Bestellungen der Schulen
· gesonderte Ausschreibung der Stoßkugeln und Mannschaftsausstattungen
· Einholen von Angeboten verschiedener Bieter

· Vergabe der Lieferaufträge an die Firmen für die verschiedenen Schulen

· häufiger Kontakt mit den Schulen wegen Sonderwünschen 

Bei den beiden vorstehend genannten Aufgabengebieten ist auch zu berücksichtigen, dass in den letzten Jahren zwei Ballspielhallen und im Jahr 2012 eine Turnhalle in der Verwaltung des Amts ohne zusätzliche Personalausstattung in Betrieb genommen wurden bzw. wird. Darüber hinaus ist durch den Neubau einer Turnhalle sowie den Umbau von drei Turnhallen in Sporthallen seitens des Schulverwaltungsamts ein zusätzlicher Aufwand durch weitere Hallenzeiten entstanden.
Vereinssportstätten
· Immobilienmanagement für die Stuttgarter Vereinssportanlagen 

· Abschluss von Grundstücksmietverträgen 

· Mitwirkung beim Abschluss von Erbbaurechtsverträgen, Bauanträgen, Baulasten usw.

· Regelmäßige Überprüfung der Vereinssportanlagen als Basis zum Werterhalt städt. Eigentums 

· Abrechnung von Betriebskosten

· Beratungsstelle und Bindeglied für Vereine zu anderen städtischen Ämtern in allen Fragen im Zusammenhang mit den Vereinssportanlagen (z.B. Baugenehmigungen, Erbaurechte, Hausgebühren – Niederschlagswassergebühr usw.)

· Planung von Sportanlagen 

· Nutzungsanalysen einschließlich Überprüfung der Auslastung und Bedarfsplanungen für Vereinsportanlagen in Stuttgart

· Aufstellung von Raumprogrammen als Grundlage für Bebauungs- und Gestaltungspläne

· Definition von Eckpunkten für die Ausarbeitung von Objektplanungen (z.B. Größe von Spielfeldern, Erschließung und Wegeführungen) 

· Bau von Sportanlagen 

· Ausarbeitung von Prioritäten für Baumaßnahmen einschließlich Sanierungsprogrammen 

· Umsetzung Sanierungsprogramm Tennenplätze – Umbau in Kunstrasenplätze

· Steuerung von Objektplanungen hinsichtlich einheitlicher Ausbaustandards

· Beratung von Vereinen, Landschaftsplanern und Ämtern auch hinsichtlich sporttechnischer Belange und Anforderungen

· Abstimmung auf das Planungsrecht und Abstimmung auf aktuelle Anforderungen einschließlich der Begleitung von Gutachten zu Lärmuntersuchungen usw.

· Herbeiführung von Baubeschlüssen und Bauentscheidungen über Baubeschlussvorlagen oder Entschließungen

· Überwachung und Begleitung der Baumaßnahmen 

· Koordinierung von Übergabeterminen

· Verbesserung und Unterhaltung von Sportanlagen 

· Regelmäßige Überprüfung aller städt. Einrichtungen auf den Vereinssportanlagen
· Festlegung von Unterhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen

· Beratung und Schulung der Vereine zur Pflege und Unterhaltung ihrer Sportanlagen

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung
Kernaufgaben des Amts konnten nicht in vollem Umfang erledigt werden.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffung

Kernaufgaben des Amts könnten nicht mehr hinreichend wahrgenommen werden.
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Stellenvermerk

KU A 10
4
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